
Lernlandschaft

Die Lernlandschaft ermöglicht dem Kind 

selbsttätiges und forschendes Lernen.

Mit den verschiedensten Arbeits- und Lern-

materialien arbeitet es in der Freiarbeit 

zu Schwerpunkten und Themen.

Es gibt Fachräume für Mathematik, Sprache, 

Geschichte / Geografi e / Naturwissenschaften, 

Italienisch und Englisch, Kunst und Religion.

Für das Kind gibt es ein Pfl ichtprogramm. 

Einführungen erfolgen individuell oder in Gruppen. In der Frei-

arbeit werden Inhalte eingeübt und vertieft. Genauso wichtig 

sind die persönlichen Themen, die das Kind selbst bestimmt. 

Sie haben eine starke emotionale Bedeutung. Dabei eignet 

sich das Kind verschiedene Methoden und Strategien zum 

Wissenserwerb und zur Präsentation an.

Demokratieerziehung
Demokratische Spielregeln lernen und üben die Kinder in der 

Stammgruppe und in der Schulhausversammlung. 

Die Kinder moderieren und leiten die Gruppen und äußern 

ihre Meinungen. Kinder und Lehrpersonen fi nden gemeinsam 

Regeln und Grenzen. Respekt voreinander ist die Grundlage.

Qualität des Unter-

richts und der Arbeiten

Wir achten auf effi ziente Zeitnutzung und qualität-

volles Arbeiten. 

Leistungsmut ist wichtig in unserer schulischen Arbeit: 

Vorhaben umsetzen, durchhalten, Ziele erreichen und 

der Erwerb von fachlichen, sozialen und methodischen 

Kompetenzen.

Die Basis für unseren Unterricht bildet das Vertrauen in das einzelne Kind. 

Jedes Kind wird in seiner individuellen Entwicklung gefördert und  in seinem Selbstwertgefühl 

gestärkt. Es erlebt sich als Teil der Gemeinschaft und leistet einen wertvollen Beitrag für das 

Zusammenleben. Dazu sind Kompetenzen der Kommunikation und Kooperation grundlegend. 

Unsere Schulgemeinschaft handelt nach gemeinsam vereinbarten Werten und Normen.

Die erarbeiteten Regeln zeigen Möglichkeiten und Grenzen auf.  

Der Unterricht wird nach reformpädagogischen Konzepten und neuen Erkenntnissen der 

Wissenschaften gestaltet. Wir orientieren uns an den aktuellen Erziehungszielen der Landes-

richtlinien.

Ein vielfältiges Lernangebot geht auf die Möglichkeiten des einzelnen Kindes ein und berück-

sichtigt die individuellen Bedürfnisse.  Es befähigt das Kind zu einem selbsttätigen, eigenver-

antwortlichen und nachhaltigen Lernen, wobei die Freude am Lernen erhalten bleiben soll.

Die Kinder lernen in einer altersgemischten Stammgruppe von- und miteinander.

Eine klar strukturierte Unterrichtsorganisation ermöglicht effi zientes Arbeiten. 

Eltern und andere Erziehungsberechtigte sind uns wichtige Partner/innen.

Kompetenzen und 
Lernen

Die Richtlinien geben uns

die Kompetenzen vor. 

Sie werden unter dem Aspekt eines 

fächerübergreifenden Lernens in einem 

rhythmisierten Wochenarbeitsplan erworben.

Die Aneignung von Lernstrategien und das 

Denken in vernetzten Systemen sind Teil des 

Lernprozesses. Durch aktiv entdeckendes 

Lernen und die Arbeit an eigenen Fragestel-

lungen geht das Kind seinen eigenen Lernweg 

und entwickelt Problemlösungsstrategien.

Digitale Medien werden im Unterricht als 

Arbeits- und Kommunikationsmittel genutzt. 

Das Kind wird in Medienkunde, 

Mediennutzung, Mediengestaltung und  

Medienkritik gefördert.

Von der Pflicht zur freien Wahl

Unsere Grundgedanken!
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Feste und Feiern 

Für die soziale Erziehung sind die Feiern ein wichtiges Element. 

Das Morgenlob ist eine religiöse Feier, die wöchentlich statt fi ndet 

und von den Kindern mitgestaltet wird.

Die Schulfeier fi ndet zum Abschluss der Woche statt. Sie wird von 

den Kindern geplant, moderiert und gestaltet. 

Jahrgangsübergreifendes Schulkonzept 

auf reformpädagogischer Basis

Unterrichtsorganisation
Unterricht fi ndet hauptsächlich in altersgemischten Stamm-

gruppen statt. Der rhythmisierte Wochenarbeitsplan, in dem 

sich die Bildungsgrundformen Gespräch, Spiel, Arbeit, Feier 

abwechseln, gibt die Struktur vor.

Zur Strukturierung des Unterrichts gibt es: 

die Stammgruppe

das Kreisgespräch 

die individuellen Lernpläne

die Präsentationen

die Refl exionen

das Morgenlob

die Schulfeier

In den Kreisgesprächen erzählen die Kinder, planen ihre 

Arbeit, tauschen Informationen aus und äußern Kritik und 

Wünsche. 

Jedes Kind führt in Eigenverantwortung einen Lernplan mit 

vorgegebenen und selbst gewählten Aktivitäten, den die 

Eltern zur Einsicht erhalten.

Die Ergebnisse und Produkte persönlicher und gemeinsamer 

Themen werden präsentiert. 

Das Kind refl ektiert sein Lernen und Arbeiten mit der Lehr-

person und in der Gruppe.

Lernberatung 
Lernberatung heißt, Ansprechpartner und Ver-

trauensperson für den Lern- und Entwicklungs-

prozess des Kindes zu sein.

Die Lernberatungsgespräche fi nden nach 

Vereinbarung statt. Die Eltern sind willkommene 

Partner, um einen authentischen Einblick in das 

Schul- und Unterrichtgeschehen zu erhalten. 

Der Freiheit an
derer Name 

     ist Verantwortung.

            
            

            
            

          (T
homas Mann)
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